
Blender

VFX/TECHNIK

Kostenlose Open-Source 3D-Software für Modellierung, Animation, Rendering und

Compositing.

Technische Details Blender arbeitet mit der Cycles-Rendering-Engine für photorealistische

Darstellungen und Eevee für Echtzeit-Rendering mit bis zu 120 fps bei HD-Auflösung. Die Software

läuft auf Windows, macOS und Linux mit mindestens 8 GB RAM (empfohlen 32 GB) und unterstützt

GPU-Beschleunigung via CUDA, OpenCL und OptiX. Das integrierte Grease Pencil ermöglicht

2D-Animation direkt im 3D-Raum, während das Node-basierte Shader-System über 200 verschiedene

Material-Nodes bereitstellt. Geschichte & Entwicklung 1995 entwickelte Ton Roosendaal bei der

niederländischen Animationsfirma NeoGeo die erste Version als interne Software. Nach

Firmenschließung 1998 gründete Roosendaal Not a Number (NaN) zur kommerziellen Weiterentwicklung.

2002 wurde Blender durch eine Crowdfunding-Kampagne mit 100.000 Euro freigekauft und unter

GPL-Lizenz veröffentlicht. Die Blender Foundation übernahm 2003 die weitere Entwicklung. Version

2.80 (2019) überarbeitete die Benutzeroberfläche grundlegend und integrierte Eevee als

Echtzeit-Engine. Praxiseinsatz im Film Netflix' "Love, Death & Robots" nutzte Blender für mehrere

Episoden, darunter "The Secret War" (2019). Ubisoft verwendete die Software für Cutscenes in

"Spring" (2020). Der Kurzfilm "Coffee Run" (2020) entstand komplett in Blender und gewann mehrere

Festival-Preise. Typische Workflows umfassen Previz, Asset-Erstellung, Lighting und finales

Rendering. Studios schätzen die nahtlose Integration aller Produktionsschritte ohne

Software-Wechsel und Lizenzgebühren. Vergleich & Alternativen Gegenüber Maya bietet Blender

kostenlosen Zugang, jedoch weniger Industrie-Plugins. Cinema 4D punktet mit intuitiverer

Bedienung, während Blender durch Scripting-Möglichkeiten in Python flexibler ist. Houdini

übertrifft bei prozeduraler Modellierung, Blender bietet durch die All-in-One-Lösung einen

breiteren Funktionsumfang. Für kleine Studios und Freelancer ersetzt Blender oft mehrere

kostenpflichtige Spezialprogramme gleichzeitig. Aktuelles Blender wird zunehmend für

professionelle VFX-Arbeiten eingesetzt. Tutorials für komplexe Destruktionseffekte mit

Spezialisierungs-Add-ons wie KHAOS zeigen die wachsende Bedeutung der Software in der

Filmproduktion. Die kostenlosen Erweiterungen ermöglichen Filmschaffenden realistische

Zerstörungssimulationen ohne teure Lizenzgebühren. Aktuelles Der Animationsfilm 'Flow' zeigt

Blenders wachsende Anerkennung in der professionellen Filmproduktion: Das komplett mit der

Software produzierte Werk gewann 2024 einen Oscar. Mehr Filmemacher setzen Blender für

VFX-Arbeiten ein und nutzen die umfangreiche Community-Unterstützung. Die Software hat sich vom

Geheimtipp zur etablierten Alternative zu kommerziellen 3D-Paketen in der Filmindustrie

entwickelt. Aktuelles Diskussionen in VFX-Communities zeigen die wachsende Bedeutung

professioneller Workflows in Blender. Besonders der Umgang mit ACES-Farbräumen beim Transfer

zwischen DaVinci Resolve und Blender beschäftigt Anwender, da verschiedene Kurven wie ACEScct

unterschiedliche Effekte in den Schatten erzeugen. Diese technischen Herausforderungen zeigen

Blenders Etablierung in professionellen Post-Production-Pipelines.

FilmFarm  -  filmfarm.de/c/blender


